














Volkslied

Es dunkelt schon in der Heide
Satz: J.M.O.
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5. Der Schnee der ist zerschmolzen, / das Wasser läuft dahin; / kommst mir aus meinen Augen, / kommst mir aus meinem Sinn.!

6. In meines Vaters Garten, / da stehn zwei Bäumelein; / der eine trägt Muskaten, / der andere Braunnägelein.

7. Muskaten, die sind süße, / Braunnägelein sind schön; / wir beide müssen uns scheiden, / ja scheiden, das tut weh.

(Der Text dieses Lied ist aus mehreren Liedern zusammengesetzt worden, z.B. "Ich hört ein Sichlein rauschen" und ist in dieser Form
bereits seit 1535 bekannt; die Melodie kam zu Beginn des 19. Jahrhunderts hinzu. Die 4. Strophe ist in vielen Varianten bekannt: 
"Zu Straßburg an der Brucken..., Zu Frankfurt an der Oder..., Zu Braunschweig / Koblenz auf der Brücke...)













































 

 




 

  


